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achdrucklich, mannlich, feurig, kuhir,

Hoch uber allen Staub erhoben
Soll ich, o wichtiges Bemuhn!

Dich, Du erhabner Kaltſchmied, loben.
Dis LobGedichte kommt Dir zu,
Warum? es muß ſo ſeyn wie Du.
Hier, Muſe! muſt du dich entfarben,

Die Ehrſucht wallt in deiner Bruſt,
Sieh zwar beſchamt, doch auch mit Luſt

Die Worter auf der Zunge ſterben.

c Jſyeeh nur, an was du dich gewagt:

Sieh nur dein groſſes Unternehmen!
Du ſchweigſt, ey du noch was geſagte

Doch, ſolte dieſes dich beſchamen?
O nein! der wurklich groſſe Geiſt,
Den Kaltſchmieds Thun und Ruf beweiſt,

Zeigt auf einmahl zu ſchone Sachen.
Der Zweifel heißt die Zunge ruhn;
Denn alles auf einmahl zu thun,
Wird keine Dichtkunſt moglich machen.

C9ie? hor ich, oder hor ich nicht
Die zitternde doch frohe Stimme?

Es iſt Elhſien, ſie ſpricht:
„Die ThranenFluth in der ich ſchwimme,
„Der Schmerz den Breßlaus Schutt erregt,
„Muß, da mein Kaltſchmied Purpur tragt,
„Sich endlich auch einmahl vermindern.
„Der Himmel ſtraft, und troſtet doch:
„O! was vor Freude ſeh ich noch
„Bis ietzt an meinen groſſen Kindern.
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ſeucQulyſten, geliebtes Land!
Dir konten Strafen Vottheil bringen.
O! ſolte nur auf jeden Brand
Aus dir ein ſolcher Sohn entſpringen!
Zu Staube wird ein ſchlechtes Haus,
Bald wachſet ein Pallaſt heraus,
Wie ſchon wird dieſe Noth beſtritten!
Und ſtiege noch aus jeder Glut
Ein Mann, der das, was Kaltſchmied, thut;
So mochteſt du um Strafen bitten.

85ie? wirft dir nicht die Zukunft fur
Daß du Verdienſte nicht erkenneſt,
Indem du fremder Ruhmbegier
Die Zierden deiner Weiſen gonneſt?
Kein Undank iſt wohl Schuld daran,
Du haſt es mit Bedacht gethan,
Sie ſteigen mehr im fremden Lande.
Man dankt Sie dir, du ſteigſt durch Sie,
Du ſteigſt durch Wolfs und Kaltſchmieds Muh
Am Hugelreichen Sualen Etrande.

utsGð Kaltſchmied! haſt Du Sennerts Ruhm
Noch nicht zu Deiner Zeit erfahren;
Wird ſo ein prachtig Eigenthum
Dir ganz gewiß in wenig Jahren.
Du biſt, und wirſt noch taglich groß,
Stund dort der Welſchen Scheitel bloß,
So oft nutr Sennerts RNamen ſchallte:
So ſchwor ich bey der groſſen Zahl,
Die Deine Fauſt dem Tode ſtahl,
Daß dies Dein amen auch erhalte

GoanCur glaubt nicht, daß hier Schmeltheleh
Der kuhnen Hand die Feder. leite
Und Reim-und Lobſucht allzufrey
Der Wahrheit Granzen uberſchreite. E
Manch Wort komt euch unglaublich vor,
Das ich doch nicht umſonſt verlohr.
Hort! uberſchreit' ich wohl die Schranken?
Dort ſpricht ein Land: der mich geſtutzt,
Den, der mir noch ſo edel nutzt,
Muß ich dent groſſen Kaltſchmied danken.

S869Nie manche Mutter hort Jhn ſchon

Mit zartlichbanger Freude nennen,
Sie hatte wohl den lieben Sohn
Nicht wiederum umarmen konnen,
Wenn ihn des treuen Himmels Gunſt
Und denn des groſſen Kaltſchmieds Kunſt
Den finſtren Pforten nicht entriſſen.
Wie mancher dankt den Augenblick
oihm wohl ſein Leben und ſein Gluck,
Wie mancher ſein vergnugt Gewiſſen.



Klommt, ſeht den Muſen Sreund einmahl,

Welch edles Mittleid laßt Er ſpuren;
So bald die Muſen durch den Stahl,
Den kleinſten Tropfen Blut verlieren!
Er heilt ſie liebreich und betrubt,
So bald die Hand das Mittel giebt,
So bald verſchwinden auch die Wunden.
In kurzem fragt Er lachelnd nach:
Wo iſt die Wunde? jener ſprach:
Hier, doch er hat ſie nicht gefunden.

51[Win ſolcher nimmt den Purpur an,
Ein ſolcher wird uns nun regieren.
Begluckte Muſen! Dieſer kan
Den ſchweren Zepter ſanfte fuhren,
Ein NenſchenFreund, ein groſſer Geiſt,

Ein Mann dem alles eigen heißt
Was nur der Menſchen Gluck begehret.
ochr Muſen freut euch! Doch ihr klagt,
Weil euch die Zukunft unterſagt,

Daß Sein Regieren ewig wahret.

GJenung. Zum Purpur der Dich ziert
Biſt Du, o groſſer Mann! gebohren,
Die Regung die mein Herze ruhrt,
Halt jeden Tag ſchon vor verlohren,
Der Dir nicht neue Staffeln zeigt
Worauf man ju den Sternen ſteigt.
Jhr Muſen ſtreut nur ſelbſt den Saamen,
Daß Kaltſchmieds Ehre ſtundlich bluh,
Jhr fragt: wie ſo? geringe Muh!
So nennt nur oft deſſelben Namen.




	Dem Magnifico Wohlgebohrnen, Hochgelahrten und Hocherfahrnen Herrn Herrn Carl Friedrich Kaltschmied Der Arzneywissenschaft Hochberühmter Doctor Der Anatomie, Chirurgie und Botanic Hochverdienten Lehrer, Hochfürstlichen Weimar- Eisenachischen und Brandenburg-Culmbachischen Hofrath ... Suchte bey der feyerlichen Uebernehmung Des Academischen Zepters am 7. August 1749. seine gehorsamste Ergebenheit zu bezeigen Ihro Magnificenz gehorsamst ergebner Diener Samuel Christian Aßig von Breßlau aus Schlesien der Recht
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



